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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einer Wäschetrommel (107) zur
Aufnahme von Wäsche, einem Trommelantrieb (113)
zum Rotieren der Wäschetrommel (107), und einer Steu-
erung (119) zum Steuern des Trommelantriebs (113).
Die Steuerung (119) ist ausgebildet, nach einem Schleu-
dervorgang des Wäschepflegegeräts (100) den Trom-
melantrieb (113) während eines Positionierungszeitab-
schnitts des Wäscheablösungsvorgangs zu aktivieren,
um die Wäschetrommel (107) in eine Startposition zu
rotieren. Die Steuerung (119) ist ausgebildet, nach dem
Positionierungszeitabschnitt den Trommelantrieb (113)
während eines ersten Rotationszeitabschnitts eines Wä-
scheablösungsvorgangs zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel (107) in einer ersten Rotationsrichtung (117-1)
in eine erste Rotationsposition zu rotieren. Die Steuerung
(119) ist ausgebildet, den Trommelantrieb (113) während
eines sich an den ersten Rotationszeitabschnitt anschlie-
ßenden zweiten Rotationszeitabschnitts des Wäscheab-
lösungsvorgangs zu aktivieren, um die Wäschetrommel
(107) von der ersten Rotationsposition in einer der ersten
Rotationsrichtung (117-1) entgegengesetzten zweiten
Rotationsrichtung (117-2) in eine zweite Rotationsposi-
tion zu rotieren. Die Steuerung (119) ist ausgebildet, den
ersten und zweiten Rotationszeitabschnitt des Wäsche-
ablösungsvorgangs mehrmals zu wiederholen, um die
Wäschetrommel (107) abwechselnd in der ersten Rota-
tionsrichtung (117-1) und in der zweiten Rotationsrich-
tung (117-2) zwischen der ersten und zweiten Rotations-
position zu rotieren und an der Wäschetrommel (107)
haftende Wäsche (125) von der Wäschetrommel (107)
abzulösen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
wird während eines Schleudervorgangs die Wäsche-
trommel mit einer hohen Drehzahl rotiert, wodurch die in
der Wäschetrommel aufgenommene Wäsche durch die
wirkende Zentrifugalkraft gegen die Wäschetrommel ge-
drückt wird, so dass die Wäsche nach dem Schleuder-
vorgang unter Umständen an der Wäschetrommel an-
haften kann und durch den Nutzer oftmals nur umständ-
lich aus der Wäschetrommel entnommen werden kann.
[0003] In der DE 103 44 158 B3 ist ein Verfahren zum
Waschen und/oder Trocknen von Wäsche in einer
Waschmaschine oder insbesondere in einem Wäsche-
trockner offenbart, wobei bei Erkennung eines nicht ab-
gelösten Wäscherings durch die Sensormittel Wasser in
den Laugenbehälter eingeleitet wird.
[0004] In der DE 102 41 682 A1 ist ein Verfahren zum
Betreiben einer programmierbaren Waschmaschine of-
fenbart, wobei das Ablösen des Wäscherings an der
Trommelinnenwand kontrolliert wird.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei dem ein
wirksames Ablösen von an einer Wäschetrommel haf-
tender Wäsche sichergestellt wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, mit einer Wäschetrommel zur Aufnahme von Wä-
sche, einem Trommelantrieb zum Rotieren der Wäsche-
trommel, und einer Steuerung zum Steuern des Trom-
melantriebs, wobei die Steuerung ausgebildet ist, nach
einem Schleudervorgang des Wäschepflegegeräts den
Trommelantrieb während eines Positionierungszeitab-
schnitts eines Wäscheablösungsvorgangs zu aktivieren,
um die Wäschetrommel in eine Startposition zu rotieren,
wobei die Steuerung ausgebildet ist, nach dem Positio-
nierungszeitabschnitt den Trommelantrieb während ei-
nes ersten Rotationszeitabschnitts des, Wäscheablö-
sungsvorgangs zu aktivieren, um die Wäschetrommel in
einer ersten Rotationsrichtung in eine erste Rotations-
position zu rotieren, wobei die Steuerung ausgebildet ist,
den Trommelantrieb während eines sich an den ersten
Rotationszeitabschnitt anschließenden zweiten Rotati-
onszeitabschnitts des Wäscheablösungsvorgangs zu
aktivieren, um die Wäschetrommel von der ersten Rota-
tionsposition in einer der ersten Rotationsrichtung ent-
gegengesetzten zweiten Rotationsrichtung in eine zwei-
te Rotationsposition zu rotieren, wobei die Steuerung
ausgebildet ist, den ersten und zweiten Rotationszeitab-
schnitt des Wäscheablösungsvorgangs mehrmals zu
wiederholen, um die Wäschetrommel abwechselnd in

der ersten Rotationsrichtung und in der zweiten Rotati-
onsrichtung zwischen der ersten und zweiten Rotations-
position zu rotieren und an der Wäschetrommel haftende
Wäsche von der Wäschetrommel abzulösen.
[0008] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die abwechselnde Rotation der Wäschetrom-
mel zwischen der ersten und zweiten Rotationsposition
an der Wäschetrommel nach dem Schleudervorgang
haftende Wäsche wirksam von der Wäschetrommel ab-
gelöst werden kann.
[0009] Während des Schleudervorgangs wird durch
die auf die Wäsche in der rotierenden Wäschetrommel
wirkende Zentrifugalkraft die Wäsche an die Wäsche-
trommel gepresst und verdichtet, wodurch ein an der Wä-
schetrommel haftender Wäschering entsteht.
[0010] Um die an der Wäschetrommel haftende Wä-
sche abzulösen, aktiviert die Steuerung nach dem
Schleudervorgang während des Positionierungszeitab-
schnitts den Trommelantrieb, um die Wäschetrommel in
die Startposition zu rotieren. Die Startposition kann ins-
besondere einer beliebigen Position der Rotation der
Wäschetrommel entsprechen, insbesondere einer 12-
Uhr-, 1-Uhr-, 2-Uhr-, 3-Uhr-, 4-Uhr-, 5-Uhr-, 6-Uhr-, 7-
Uhr-, 8-Uhr-, 9-Uhr-, 10-Uhr-, oder 11-Uhr-Position der
Wäschetrommel.
[0011] Nach dem Positionierungszeitabschnitt akti-
viert die Steuerung während des ersten Rotationszeitab-
schnitts den Trommelantrieb, um die Wäschetrommel in
der ersten Rotationsrichtung zu rotieren, und aktiviert die
Steuerung während des sich an den ersten Rotations-
zeitabschnitt anschließenden zweiten Rotationszeitab-
schnitts den Trommelantrieb, um die Wäschetrommel
von der ersten Rotationsposition in der zweiten Rotati-
onsrichtung in die zweite Rotationsposition zu rotieren.
[0012] Insbesondere aktiviert die Steuerung während
des ersten Rotationszeitabschnitts den Trommelantrieb,
um die Wäschetrommel in der ersten Rotationsrichtung,
um weniger als eine Umdrehung der Wäschetrommel,
insbesondere um einen Winkel zwischen 0° und 360° zu
rotieren.
[0013] Insbesondere aktiviert die Steuerung während
des zweiten Rotationszeitabschnitts den Trommelan-
trieb, um die Wäschetrommel in der zweiten Rotations-
richtung, um weniger als eine Umdrehung der Wäsche-
trommel, insbesondere um einen Winkel zwischen 0° und
360° zu rotieren.
[0014] Insbesondere entspricht ein erster Rotations-
winkel der Rotation der Wäschetrommel während des
ersten Rotationszeitabschnitts einem zweiten Rotations-
winkel der Rotation der Wäschetrommel während des
zweiten Rotationszeitabschnitts.
[0015] Die erste und/oder zweite Rotationsposition
kann insbesondere einer beliebigen Position der Rotati-
on der Wäschetrommel entsprechen, insbesondere ei-
ner 12-Uhr-, 1-Uhr-, 2-Uhr-, 3-Uhr-, 4-Uhr-, 5-Uhr-, 6-
Uhr-, 7-Uhr-, 8-Uhr-, 9-Uhr-, 10-Uhr-, oder 11-Uhr-Posi-
tion der Wäschetrommel.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform er-
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streckt sich die erste Rotationsrichtung bezogen auf die
Rotation der Wäschetrommel entgegen dem Uhrzeiger-
sinn und erstreckt sich die zweite Rotationsrichtung be-
zogen auf die Rotation der Wäschetrommel im Uhrzei-
gersinn.
[0017] Gemäß einer alternativen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform erstreckt sich die zweite Rotationsrichtung be-
zogen auf die Rotation der Wäschetrommel entgegen
dem Uhrzeigersinn und erstreckt sich die erste Rotati-
onsrichtung bezogen auf die Rotation der Wäschetrom-
mel im Uhrzeigersinn.
[0018] Die Steuerung ist hierbei ausgebildet, den ers-
ten und zweiten Rotationszeitabschnitt des Wäscheab-
lösungsvorgangs mehrmals zu wiederholen, so dass die
Wäschetrommel abwechselnd zwischen der ersten und
zweiten Rotationsposition hin und her rotiert werden
kann. Durch die während des ersten und zweiten Rota-
tionszeitabschnitts auf die Wäsche wirkenden Beschleu-
nigungs- und Abbremskräfte kann an der Wäschetrom-
mel haftende Wäsche wirksam abgelöst werden.
[0019] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät ein Ge-
rätegehäuse mit einer Gehäuseunterseite auf, wobei die
Wäschetrommel nach dem Schleudervorgang des Wä-
schepflegegeräts in einer Ruheposition angeordnet ist,
wobei in der Ruheposition der Wäschetrommel ein un-
terer Bereich der Wäschetrommel der Gehäuseuntersei-
te zugewandt ist, und ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des Positionierungszeitab-
schnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel von der
Ruheposition in die Startposition zu rotieren, wobei in der
Startposition der Wäschetrommel der untere Bereich der
Wäschetrommel der Gehäuseunterseite abgewandt ist.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vorteilhafte Startposition der Wäschetrommel
für den Wäscheablösungsvorgang bereitgestellt werden
kann, von der aus der Wäscheablösungsvorgang vorteil-
haft gestartet werden kann.
[0022] Nach dem Schleudervorgang verbleibt die Wä-
schetrommel bei deaktiviertem Trommelantrieb in der
Ruheposition. Da sich während des Schleudervorgangs
die Wäsche nicht gleichmäßig an die Wäschetrommel
anhaftet, entsteht eine Unwucht in der an der Wäsche-
trommel anhaftenden Wäsche, wobei die Unwucht der
Wäsche durch eine erhöhte Anzahl an Wäschestücken
in einem Bereich des an der Wäschetrommel haftenden
Wäscherings gebildet wird. Aufgrund der auf die Un-
wucht wirkenden Schwerkraft richtet sich nach dem
Schleudervorgang bei deaktiviertem Trommelantrieb die
Wäschetrommel so aus, dass in der Ruheposition der

Wäschetrommel der untere Bereich der Wäschetrommel
der Gehäuseunterseite des Gerätegehäuses zugewandt
ist, so dass sich die Wäschetrommel in der Ruheposition
insbesondere in der 6-Uhr-Position befindet.
[0023] Wenn die Wäschetrommel während des Posi-
tionierungszeitabschnitts von der Ruheposition in die
Startposition rotiert wird, ist der untere Bereich der Wä-
schetrommel der Gehäuseunterseite abgewandt. Somit
befindet sich die Wäschetrommel in der Startposition ins-
besondere in der 12-Uhr-, 1-Uhr-, 2-Uhr-, 3-Uhr-, 4-Uhr-,
5-Uhr-, 7-Uhr-, 8-Uhr-, 9-Uhr-, 10-Uhr-, oder 11-Uhr-Po-
sition, insbesondere in der 3-Uhr- oder 9-Uhr-Position.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des Positionierungszeitab-
schnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel von der
Ruheposition in der ersten oder zweiten Rotationsrich-
tung um einen Startwinkel in die Startposition zu rotieren,
wobei der Startwinkel zwischen 0° und 180°, insbeson-
dere 90°, beträgt.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Startposition einen besonders vorteilhaften
Ausgangspunkt für den Wäscheablösungsvorgang er-
möglicht, um den Wäschering besonders vorteilhaft von
der Wäschetrommel abzulösen. Hierbei kann die Wä-
schetrommel während des Positionierungszeitab-
schnitts insbesondere mit dem Uhrzeigersinn um den
Startwinkel in die Startposition, insbesondere die 9-Uhr-
Position der Wäschetrommel, rotiert werden oder kann
die Wäschetrommel während des Positionierungszeitab-
schnitts insbesondere gegen den Uhrzeigersinn um den
Startwinkel in die Startposition, insbesondere die 3-Uhr-
Position der Wäschetrommel, rotiert werden.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des ersten Rotationszeitab-
schnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel in der ers-
ten Rotationsrichtung um einen ersten Rotationswinkel
in die erste Rotationsposition zu rotieren, wobei der erste
Rotationswinkel zwischen 0° und 180°, insbesondere
60°, beträgt, und/oder ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des zweiten Rotationszeitab-
schnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel in der
zweiten Rotationsrichtung um einen zweiten Rotations-
winkel in die zweite Rotationsposition zu rotieren, wobei
der zweite Rotationswinkel zwischen 0° und 180°, ins-
besondere 120°, beträgt.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Wahl eines geeigneten ersten und/oder
zweiten Rotationswinkels die erste und/oder zweite Ro-
tationsposition derart eingestellt werden kann, um eine
besonders wirksame Ablösung der an der Wäschetrom-
mel haftenden Wäsche sicherzustellen.
[0028] Insbesondere wird während des ersten Rotati-
onszeitabschnitts die Wäschetrommel von der Startpo-
sition, insbesondere der 3-Uhr-Position oder der 9-Uhr
Position der Wäschetrommel, aus in der ersten Rotati-
onsrichtung um einen ersten Rotationswinkel von insbe-
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sondere 60° in die erste Rotationsposition rotiert, wobei
die erste Rotationsposition insbesondere der 1-Uhr-Po-
sition oder der 11 Uhr-Position der Wäschetrommel ent-
spricht.
[0029] Insbesondere wird während des zweiten Rota-
tionszeitabschnitts die Wäschetrommel von der ersten
Rotationsposition, insbesondere der 1-Uhr-Position oder
der 11-Uhr-Position der Wäschetrommel, aus in der
zweiten Rotationsrichtung um einen zweiten Rotations-
winkel von insbesondere 120° in die zweite Rotations-
position rotiert, wobei die zweite Rotationsposition ins-
besondere der 5-Uhr-Position oder der 7-Uhr-Position
der Wäschetrommel entspricht. Somit kann die Wäsche-
trommel insbesondere zwischen der 1-Uhr-Position und
der 5-Uhr-Position hin und her bewegt werden oder kann
die Wäschetrommel insbesondere zwischen der 11-Uhr-
Position und der 7-Uhr-Position hin und her bewegt wer-
den.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des sich an den zweiten Rota-
tionszeitabschnitt anschließenden wiederholten ersten
Rotationszeitabschnitts zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel von der zweiten Rotationsposition um einen wie-
derholten ersten Rotationswinkel in der ersten Rotations-
richtung in die erste Rotationsposition zu rotieren, wobei
der wiederholte erste Rotationswinkel zwischen 0° und
180°, insbesondere 120°, beträgt.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vorteilhafte Wiederholung des ersten Rotati-
onszeitabschnitts sichergestellt werden kann.
[0032] Insbesondere wird während des wiederholten
ersten Rotationszeitabschnitts die Wäschetrommel von
der zweiten Rotationsposition, insbesondere der 5-Uhr-
Position oder 7-Uhr-Position der Wäschetrommel, aus in
der ersten Rotationsrichtung um einen wiederholten ers-
ten Rotationswinkel von 120° erneut in die erste Rotati-
onsposition rotiert, wobei die erste Rotationsposition ins-
besondere der 1-Uhr-Position oder der 11-Uhr-Position
der Wäschetrommel entspricht.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb während des sich an den wiederholten
ersten Rotationszeitabschnitt anschließenden wieder-
holten zweiten Rotationszeitabschnitts zu aktivieren, um
die Wäschetrommel von der ersten Rotationsposition um
einen wiederholten zweiten Rotationswinkel in der zwei-
ten Rotationsrichtung in die zweite Rotationsposition zu
rotieren, wobei der wiederholte zweite Rotationswinkel
zwischen 0° und 180°, insbesondere 120°, beträgt.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vorteilhafte Wiederholung des zweiten Rotati-
onszeitabschnitts sichergestellt werden kann.
[0035] Insbesondere wird während des wiederholten
zweiten Rotationszeitabschnitts die Wäschetrommel von
der ersten Rotationsposition, insbesondere der 1-Uhr-
Position oder der 11-Uhr-Position der Wäschetrommel,
aus in der zweiten Rotationsrichtung um einen wieder-

holten zweiten Rotationswinkel von 120° erneut in die
zweite Rotationsposition rotiert, wobei die zweite Rota-
tionsposition insbesondere der 5-Uhr-Position oder der
7-Uhr-Position der Wäschetrommel entspricht.
[0036] Die Rotation der Wäschetrommel zwischen der
ersten und zweiten Rotationsposition kann durch die
Steuerung beliebig oft wiederholt werden, so dass die
Wäschetrommel insbesondere zwischen der 1-Uhr- und
der 5-Uhr-Position, bzw. der 11-Uhr- und der 7-Uhr-Po-
sition hin und her rotiert werden kann.
[0037] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Laugenbehälter zur Aufnahme von Waschflüssigkeit auf,
wobei die Wäschetrommel in dem Laugenbehälter rotier-
bar gelagert ist, weist das Wäschepflegegerät ein
Schwingsystem, insbesondere ein gefedertes Schwing-
system, auf, welches mit einem Gerätegehäuse des Wä-
schepflegegeräts und mit dem Laugenbehälter verbun-
den ist, um den Laugenbehälter und die in dem Laugen-
behälter aufgenommene Wäschetrommel schwingbar
zu lagern, wobei die Steuerung ausgebildet ist, durch die
abwechselnde Rotation der Wäschetrommel während
der ersten und zweiten Rotationszeitabschnitte eine
Schwingung des Laugenbehälters und der in dem Lau-
genbehälter aufgenommenen Wäschetrommel entlang
einer Vertikalrichtung anzuregen, um an der Wäsche-
trommel haftende Wäsche von der Wäschetrommel ab-
zulösen, wobei sich die Vertikalrichtung zwischen einer
Gehäuseoberseite und einer Gehäuseunterseite des
Gerätegehäuses erstreckt.
[0038] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das Schwingsystem eine vorteilhafte Schwingung
des Laugenbehälters und der in dem Laugenbehälter
aufgenommenen Wäschetrommel entlang der Vertikal-
richtung zulässt. Durch das Anregen der Schwingung der
Wäschetrommel durch die sich wiederholende abwech-
selnde Rotation der Wäschetrommel in der ersten und
zweiten Rotationsrichtung kann ein besonders vorteilhaf-
tes Ablösen der an der Wäschetrommel haftenden Wä-
sche sichergestellt werden.
[0039] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, den
Trommelantrieb zu aktivieren, um durch die abwechseln-
de Rotation der Wäschetrommel in der ersten und zwei-
ten Rotationsrichtung eine periodische Schwingung, ins-
besondere eine sinus-förmige Schwingung, der in dem
Laugenbehälter aufgenommenen Wäschetrommel ent-
lang der Vertikalrichtung anzuregen, um an der Wäsche-
trommel haftende Wäsche von der Wäschetrommel ab-
zulösen.
[0040] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein besonders vorteilhaftes Ablösen der an der Wä-
schetrommel anhaftenden Wäsche sichergestellt wer-
den kann.
[0041] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist das Schwingsystem ausgebildet,
mit einer Schwingungseigenfrequenz zu schwingen, und
ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb zu
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aktivieren, um die Wäschetrommel abwechselnd in der
ersten und zweiten Rotationsrichtung mit einer Rotati-
onsfrequenz zu rotieren, wobei die Rotationsfrequenz
der Schwingungseigenfrequenz des Schwingsystems
entspricht.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steuerung während der ersten und zweiten Ro-
tationszeitabschnitte die Wäschetrommel mit einer Ro-
tationsfrequenz zwischen der ersten und zweiten Rota-
tionsposition hin und her rotiert. Dadurch, dass die Ro-
tationsfrequenz der rotierenden Wäschetrommel der
Schwingungseigenfrequenz des Schwingsystems ent-
spricht, kann eine besonders vorteilhafte Schwingung
des Schwingsystems angeregt, insbesondere resonant
verstärkt, werden, welche ein vorteilhaftes Ablösen der
Wäsche von der Wäschetrommel ermöglicht.
[0043] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Schwingsystem zumindest
eine obere Feder, insbesondere zwei obere Federn, auf,
welche mit dem Gerätegehäuse und dem Laugenbehäl-
ter verbunden ist, und/oder weist das Schwingsystem
zumindest einen unteren Dämpfer, insbesondere zwei
untere Dämpfer, auf, welcher mit dem Gerätegehäuse
und dem Laugenbehälter verbunden ist.
[0044] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die zumindest eine obere Feder und der zumindest
eine untere Dämpfer eine vorteilhafte Schwingung des
Schwingsystems sicherstellen können.
[0045] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die zumindest eine obere Feder mit
einer Gehäuseoberseite und/oder einer Gehäuselängs-
seite des Gerätegehäuses und mit einem oberen Lau-
genbehälterbereich des Laugenbehälters verbunden,
und/oder ist der zumindest eine untere Dämpfer mit einer
Gehäuseunterseite und/oder einer Gehäuselängsseite
des Gerätegehäuses und mit einem unteren Laugenbe-
hälterbereich des Laugenbehälters verbunden.
[0046] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame Befestigung des Schwingsystems
sichergestellt wird.
[0047] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines Leistungs-
werts, insbesondere elektrischen und/oder mechani-
schen Leistungswert des Trommelantriebs auf, wobei
der elektrische Leistungswert insbesondere eine dreh-
momentbildende Stromstärke des Trommelantriebs um-
fasst, wobei der mechanische Leistungswert insbeson-
dere eine durch den Trommelantrieb bewirkte Drehzahl
der Wäschetrommel umfasst, ist die Steuerung ausge-
bildet, vor dem Wäscheablösungsvorgang während ei-
nes Erfassungsvorgangs zum Erfassen einer Unwucht
in der Wäschetrommel den Trommelantrieb zu aktivie-
ren, um die Wäschetrommel zu rotieren, wobei die Steu-
erung ausgebildet ist, nach dem Erfassungsvorgang den
Wäscheablösungsvorgang zu beginnen, wenn der wäh-
rend des Erfassungsvorgangs erfasste Leistungswert ei-
nen Leistungsschwellenwert überschreitet, und/oder ist

die Steuerung ausgebildet, während des sich an den Er-
fassungsvorgang anschließenden Wäscheablösungs-
vorgangs die Startposition der Wäschetrommel in Ab-
hängigkeit von dem erfassten Leistungswert zu bestim-
men.
[0048] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steuerung durch einen Vergleich des Leistungs-
werts mit dem Leistungsschwellenwert das Vorliegen ei-
nes Wäscherings anhand einer Unwucht in der Wäsche-
trommel erfassen kann. In Abhängigkeit davon ob die
Wäsche an der Wäschetrommel anliegt oder nicht, un-
terscheidet sich der Leistungswert, den der Trommelan-
trieb benötigt, um die Wäschetrommel aus dem Stillstand
heraus zu rotieren, so dass das Vorliegen eines Wäsche-
rings wirksam erfasst werden kann. Wird das Vorliegen
eines Wäscherings erfasst, beginnt die Steuerung den
Wäscheablösungsvorgang. Alternativ oder zusätzlich
kann die Steuerung in Abhängigkeit des erfassten Leis-
tungswertes die Startposition der Wäschetrommel wäh-
rend des sich anschließenden Wäscheablösungsvor-
gang bestimmen
[0049] Insbesondere kann die Steuerung eine durch
ein mechanisches Leistungserfassungselement erfasste
Drehzahl der Wäschetrommel auswerten und bei einem
Minimum der erfassten Drehzahl die Ruheposition der
Wäschetrommel erfassen, wobei die Steuerung insbe-
sondere ausgebildet ist, die Startposition der Wäsche-
trommel in Abhängigkeit von der erfassten Ruheposition
zu bestimmen.
[0050] Insbesondere kann die Steuerung einen durch
ein elektrisches Leistungserfassungselement erfassten
Drehmoment-bildenden Strom des Trommelantriebs
auswerten und bei einem Maximum des erfassten Dreh-
moment-bildenden Stroms eine Position der Wäsche-
trommel erfassen.
[0051] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines Leistungs-
werts, insbesondere elektrischen und/oder mechani-
schen Leistungswert des Trommelantriebs auf, wobei
der elektrische Leistungswert insbesondere eine dreh-
momentbildende Stromstärke des Trommelantriebs um-
fasst, wobei der mechanische Leistungswert insbeson-
dere eine durch den Trommelantrieb bewirkte Drehzahl
der Wäschetrommel umfasst, ist die Steuerung ausge-
bildet, nach dem zweiten Rotationszeitabschnitt des Wä-
scheablösungsvorgangs während eines weiteren Erfas-
sungsvorgangs zum Erfassen einer Unwucht in der Wä-
schetrommel den Trommelantrieb zu aktivieren, um die
Wäschetrommel zu rotieren, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, nach dem weiteren Erfassungsvorgang den
ersten und zweiten Rotationszeitabschnitt des Wäsche-
ablösungsvorgangs zu wiederholen, wenn der während
des weiteren Erfassungsvorgangs erfasste Leistungs-
wert einen Leistungsschwellenwert überschreitet.
[0052] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass in Abhängigkeit davon ob die Wäsche an der Wä-
schetrommel anliegt oder nicht, sich der Leistungswert,
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den der Trommelantrieb benötigt, um die Wäschetrom-
mel aus dem Stillstand heraus zu rotieren unterscheidet,
so dass das Vorliegen eines Wäscherings mittels einer
erfassten Unwucht der Wäschetrommel wirksam erfasst
werden kann. Wird erfasst, dass nach dem zweiten Ro-
tationszeitabschnitt immer noch Wäsche an der Wäsche-
trommel anhaftet, wiederholt die Steuerung den ersten
und zweiten Rotationszeitabschnitt, insbesondere solan-
ge bis kein Wäschering mehr erfasst werden kann.
[0053] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät ein Aus-
gabeelement zum Ausgeben eines Hinweises an den
Nutzer des Wäschepflegegeräts auf, wobei die Steue-
rung ausgebildet ist, das Ausgabeelement zum Ausge-
ben eines Hinweises an den Nutzer des Wäschepflege-
geräts zu aktivieren, wenn nach dem weiteren Erfas-
sungsvorgang der während des weiteren Erfassungsvor-
gangs erfasste Leistungswert den Leistungsschwellen-
wert überschreitet.
[0054] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass dem Nutzer des Wäschepflegegeräts angezeigt
werden kann, dass sich der Wäschering nach dem wei-
teren Erfassungsvorgang noch nicht von der Wäsche-
trommel gelöst hat.
[0055] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Positionssensor, insbesondere magnetischen Sensor,
optischen Sensor und/oder Beschleunigungssensor,
auf, welcher ausgebildet ist, eine Rotationsposition der
Wäschetrommel, insbesondere die Startposition, die ers-
te Rotationsposition, die zweite Rotationsposition
und/oder die Ruheposition der Wäschetrommel, zu er-
fassen.
[0056] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Positionssensor, insbesondere externen
Positionssensor, vorteilhaft die Rotationspositionen der
Wäschetrommel durch die Steuerung bestimmt werden
können. In Abhängigkeit der bestimmten Rotationsposi-
tion der Wäschetrommel ist die Steuerung insbesondere
ausgebildet, den jeweiligen Rotationswinkel während
des jeweiligen Rotationszeitabschnitts zu bestimmen.
[0057] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verfahren zum Pfle-
gen von Wäsche in einem Wäschepflegegerät gelöst,
wobei das Wäschepflegegerät eine Wäschetrommel zur
Aufnahme von Wäsche, einen Trommelantrieb zum Ro-
tieren der Wäschetrommel, und eine Steuerung zum
Steuern des Trommelantriebs aufweist, wobei das Ver-
fahren die folgenden Verfahrensschritte aufweist, Akti-
vieren des Trommelantriebs durch die Steuerung nach
einem Schleudervorgang des Wäschepflegegeräts wäh-
rend eines Positionierungszeitabschnitts eines Wäsche-
ablösungsvorgangs, um die Wäschetrommel in eine
Startposition zu rotieren, Aktivieren des Trommelan-
triebs durch die Steuerung nach dem Positionierungs-
zeitabschnitt während eines ersten Rotationszeitab-
schnitts des Wäscheablösungsvorgangs, um die Wä-
schetrommel in einer ersten Rotationsrichtung in eine

erste Rotationsposition zu rotieren, Aktivieren des Trom-
melantriebs durch die Steuerung während eines sich an
den ersten Rotationszeitabschnitt anschließenden zwei-
ten Rotationszeitabschnitts des Wäscheablösungsvor-
gangs, um die Wäschetrommel von der ersten Rotati-
onsposition in einer der ersten Rotationsrichtung entge-
gengesetzten zweiten Rotationsrichtung in eine zweite
Rotationsposition zu rotieren, Mehrmaliges Wiederholen
des ersten und zweiten Rotationszeitabschnitts durch die
Steuerung, um die Wäschetrommel abwechselnd in der
ersten Rotationsrichtung und in der zweiten Rotations-
richtung zwischen der ersten und zweiten Rotationspo-
sition zu rotieren und an der Wäschetrommel haftende
Wäsche von der Wäschetrommel abzulösen.
[0058] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein wirksames Ablösen von an der Wäschetrommel
haftender Wäsche sichergestellt werden kann.
[0059] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0060] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Wäschetrommel und mit an
der Wäschetrommel haftender Wäsche;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Wäschetrommel und mit an
der Wäschetrommel haftender Wäsche gemäß
einer Ausführungsform; und

Fig. 4 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.

[0061] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine oder einen Wäschetrockner. In Fig. 1
ist eine schematische Innenansicht des Wäschepflege-
geräts 100 gezeigt, wobei das Wäschepflegegerät 100
ein Gerätegehäuse 101 aufweist, welches einen Ge-
räteinnenraum 103 des Wäschepflegegeräts 100 be-
grenzt. Das Gerätegehäuse 101 weist eine Gehäuseo-
berseite 101-1, eine Gehäuseunterseite 101-2, eine ers-
te Gehäuselängsseite 101-3 und eine der ersten Gehäu-
selängsseite 101-3 gegenüberliegende zweite Gehäu-
selängsseite 101-4 auf.
[0062] Das Wäschepflegegerät 100 weist einen Lau-
genbehälter 105 zur Aufnahme von Waschflüssigkeit
auf, welcher in dem Geräteinnenraum 103 des Wäsche-
pflegegeräts 100 angeordnet ist. Das Wäschepflegege-
rät 100 weist ferner eine Wäschetrommel 107 zur Auf-
nahme von Wäsche auf, welche in dem Laugenbehälter
105 angeordnet ist, wobei in der Wäschetrommel 107
aufgenommene Wäsche in der Fig. 1 nicht dargestellt ist.
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[0063] Hierbei weist das Wäschepflegegerät 100 ins-
besondere ein Schwingsystem 109, insbesondere ein
gefedertes Schwingsystem 109, auf, welches in dem Ge-
räteinnenraum 103 des Wäschepflegegeräts 100 ange-
ordnet und mit dem Gerätegehäuse 101 und dem Lau-
genbehälter 105 verbunden ist, wobei das Schwingsys-
tem 109 ausgebildet ist, den Laugenbehälter 105 und die
in dem Laugenbehälter 105 angeordnete Wäschetrom-
mel 107 schwingbar zu lagern.
[0064] Hierbei weist das Schwingsystem 109, insbe-
sondere das gefedertes Schwingsystem 109, zumindest
eine obere Feder 109-1, insbesondere zwei obere Fe-
dern 109-1, auf, und/oder weist das Schwingsystem 109,
insbesondere das gefedertes Schwingsystem 109, zu-
mindest einen unteren Dämpfer 109-2, insbesondere
zwei untere Dämpfer 109-2, auf.
[0065] Wie aus der Fig. 1 zu entnehmen ist, ist die zu-
mindest eine obere Feder 109-1 insbesondere mit einem
oberen Laugenbehälterbereich 105-1 des Laugenbehäl-
ters 105 verbunden und/oder ist der zumindest eine un-
tere Dämpfer 109-2 insbesondere mit einem unteren
Laugenbehälterbereich 105-2 des Laugenbehälters 105
verbunden.
[0066] Wie aus der Fig. 1 zu entnehmen ist, ist die zu-
mindest eine obere Feder 109-1 insbesondere mit der
Gehäuseoberseite 101-1 des Gerätegehäuses 101 ver-
bunden und/oder ist der zumindest eine untere Dämpfer
109-2 insbesondere mit der Gehäuseunterseite 101-2
des Gerätegehäuses 101 verbunden.
[0067] Auch wenn dies in Fig. 1 nicht dargestellt ist,
kann alternativ die zumindest eine obere Feder 109-1
insbesondere mit der Gehäuseoberseite 101-1, der ers-
ten Gehäuselängsseite 101-3 und/oder der zweiten Ge-
häuselängsseite 101-4 des Gerätegehäuses 101 ver-
bunden sein. Auch wenn dies in Fig. 1 nicht dargestellt
ist, kann alternativ der zumindest eine untere Dämpfer
109-2 insbesondere mit der Gehäuseunterseite 101-2,
der ersten Gehäuselängsseite 101-3 und/oder der zwei-
ten Gehäuselängsseite 101-4 des Gerätegehäuses 101
verbunden sein.
[0068] Durch das Schwingsystem 109, insbesondere
das gefederte Schwingsystem 109, wird eine vorteilhafte
schwingbare Lagerung des Laugenbehälters 105 und
der in dem Laugenbehälter 105 aufgenommenen Wä-
schetrommel 107 sichergestellt.
[0069] Hierbei kann insbesondere eine Schwingung
des Laugenbehälters 105 und der in dem Laugenbehäl-
ter 105 aufgenommenen Wäschetrommel 107 entlang
einer Vertikalrichtung 111 angeregt werden, wobei sich
die Vertikalrichtung 111 zwischen der Gehäuseoberseite
101-1 und der Gehäuseunterseite 101-2 erstreckt.
[0070] Das Wäschepflegegerät 100 weist ferner einen
Trommelantrieb 113 zum Rotieren der Wäschetrommel
107 auf, wobei der Trommelantrieb 113 durch eine An-
triebswelle 115 mit der Wäschetrommel 107 verbunden
ist, und ausgebildet ist die Wäschetrommel 107 in einer
ersten Rotationsrichtung 117-1 und in einer der ersten
Rotationsrichtung 117-1 entgegengesetzten zweiten Ro-

tationsrichtung 117-2 zu rotieren.
[0071] Das Wäschepflegegerät 100 weist ferner eine
Steuerung 119 zum Steuern des Trommelantriebs 113
auf, wobei die Steuerung 119 mit dem Trommelantrieb
113 insbesondere durch eine erste Steuerungsverbin-
dung 121-1 verbunden ist.
[0072] Das Wäschepflegegerät 100 weist insbesonde-
re ein Leistungserfassungselement 123 zum Erfassen
eines Leistungswerts, insbesondere elektrischen
und/oder mechanischen Leistungswert, des Trommelan-
triebs 113 auf, wobei der elektrische Leistungswert ins-
besondere eine drehmomentbildende Stromstärke des
Trommelantriebs 113 umfasst, wobei der mechanische
Leistungswert insbesondere eine durch den Trommel-
antrieb 113 bewirkte Drehzahl der Wäschetrommel 107
umfasst, welches mit dem Trommelantrieb 113 insbe-
sondere durch eine zweite Steuerungsverbindung 121-2
verbunden ist.
[0073] Das Leistungserfassungselement 123 ist ferner
insbesondere mit der Steuerung 119 durch eine dritte
Steuerungsverbindung 121-3 verbunden, wobei die
Steuerung 119 ausgebildet ist, den durch das Leistungs-
erfassungselement 123 erfassten Leistungswert auszu-
werten.
[0074] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Wäschetrommel und mit
an der Wäschetrommel haftender Wäsche. Für Details
hinsichtlich des Wäschepflegegeräts 100 wird auf die
Ausführungen zu der Fig. 1 verwiesen.
[0075] Das Wäschepflegegerät 100 weist ein den Ge-
häuseinnenraum 103 begrenzendes Gerätegehäuse
101, einen Laugenbehälter 105 zur Aufnahme von
Waschflüssigkeit und eine in dem Laugenbehälter 105
angeordnete Wäschetrommel 107 zur Aufnahme von
Wäsche 125 auf.
[0076] Ein Trommelantrieb 115 und eine Steuerung
119 des Wäschepflegegeräts 100 sind in der Fig. 2 nicht
dargestellt.
[0077] Hierbei weist das Wäschepflegegerät 100 fer-
ner ein Schwingsystem 109, insbesondere ein gefeder-
tes Schwingsystem 109, auf, welches mit dem Geräte-
gehäuse 101 und dem Laugenbehälter 105 verbunden
und ausgebildet ist den Laugenbehälter 105 und die in
dem Laugenbehälter 105 angeordnete Wäschetrommel
107 schwingbar zu lagern.
[0078] Wie in der Fig. 2 zu erkennen ist, umfasst das
Schwingsystem 109 zumindest eine obere Feder 109-1,
insbesondere zwei obere Federn 109-1, welche mit dem
Gerätegehäuse 101 verbunden ist, wobei insbesondere
eine der beiden oberen Federn 109-1 mit der ersten Ge-
häuselängsseite 101-3 und die andere der beiden oberen
Federn 109-1 mit der zweiten Gehäuselängsseite 101-4
verbunden ist. Alternativ kann auch eine oder beide der
beiden oberen Federn 109-1 mit einer Gehäuseoberseite
101-1 des Gerätegehäuses 101 verbunden sein.
[0079] Hierbei ist die zumindest eine obere Feder
109-1 mit dem Laugenbehälter 105, insbesondere mit
einem oberen Laugenbehälterbereich 105-1 des Lau-
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genbehälters 105 verbunden.
[0080] Wie in der Fig. 2 zu erkennen ist, umfasst das
Schwingsystem 109 zumindest einen unteren Dämpfer
109-2, insbesondere zwei untere Dämpfer 109-2, wel-
cher mit dem Gerätegehäuse 101 verbunden ist, wobei
insbesondere eine der beiden unteren Dämpfer 109-2
mit der ersten Gehäuselängsseite 101-3 und der andere
der beiden unteren Dämpfer 109-2 mit der zweiten Ge-
häuselängsseite 101-4 verbunden ist. Alternativ kann
auch eine oder beide der beiden unteren Dämpfer 109-2
mit einer Gehäuseunterseite 101-2 des Gerätegehäuses
101 verbunden sein.
[0081] Durch das insbesondere in dem Wäschepfle-
gegerät 100 vorhandene Schwingsystem 109, wird eine
vorteilhafte schwingbare Lagerung des Laugenbehälters
105 und der in dem Laugenbehälter 105 angeordneten
Wäschetrommel 107 sichergestellt.
[0082] In der Fig. 2 ist eine nicht rotierende Wäsche-
trommel 107 nach einem Schleudervorgang des Wä-
schepflegegeräts 100 dargestellt. Zum Ende eines Wä-
schepflegevorgangs des Wäschepflegegeräts 100 wird
die Wäschetrommel 107 während des Schleudervor-
gangs mit einer hohen Drehzahl rotiert, um in der Wäsche
125 gebundene Waschflüssigkeit auszutreiben.
[0083] Aufgrund der hohen Drehzahl der rotierenden
Wäschetrommel 107 legt sich die in der Wäschetrommel
107 aufgenommene Wäsche 125 während des Schleu-
dervorgangs hierbei an die Wäschetrommel 107 an und
bildet einen in Fig. 2 dargestellten Wäschering, welche
an der Wäschetrommel 107 anhaftet und sich auch nach
dem Ende des Schleudervorgangs oftmals nicht von der
Wäschetrommel 107 löst.
[0084] Der Wäschering bildet sich hierbei aufgrund der
auf die Wäsche 125 während des Schleudervorgangs
wirkenden Zentrifugalkraft und entsteht durch ein Ver-
dichten der Wäsche 125, wodurch die Haftung der Fa-
sern der Wäsche 125 untereinander verstärkt wird.
[0085] Da sich die Wäsche 125 während des Schleu-
dervorgangs nicht vollständig gleichmäßig an die Wä-
schetrommel 107 anlegt, entsteht eine Unwucht 127 in
der an der Wäschetrommel 107 anliegenden Wäsche
125, wobei die Unwucht 127 der Wäsche 125 durch eine
erhöhte Anzahl an Wäschestücken in einem Bereich des
an der Wäschetrommel 107 haftenden Wäscherings ge-
bildet wird.
[0086] Bei einem deaktivierten Trommelantrieb nach
dem Ende des Schleudervorgangs richtet sich die Wä-
schetrommel 107 aufgrund der auf die Unwucht 127 wir-
kenden Schwerkraft so aus, dass ein unterer Bereich
107-1 der Wäschetrommel 107 in welchem die Unwucht
127 der Wäsche 125 angeordnet ist, der Gehäuseunter-
seite 101-1 zugewandt ist.
[0087] Diese in Fig. 2 dargestellte Position der Wä-
schetrommel 107 kann auch als 6-Uhr-Position bezeich-
net werden und definiert die Ruheposition der Wäsche-
trommel 107 nach dem Ende des Schleudervorgangs.
[0088] Das Auftreten von an der Wäschetrommel 107
haftende Wäsche 125 nach dem Schleudervorgang kann

nachteilhaft sein, da die an der Wäschetrommel 107 haf-
tende Wäsche 125 beim Entnehmen aus der Wäsche-
trommel 107 oftmals von dem Nutzer erst mühsam von
der Wäschetrommel 107 abgelöst werden muss.
[0089] Falls das Wäschepflegegerät 100 als ein Wä-
schetrockner ausgebildet ist, kann sich ein weiteres Pro-
blem durch an der Wäschetrommel 107 haftende Wä-
sche 125 ergeben, da bei einem Wäschetrockner nach
dem Schleudervorgang oftmals ein Trocknungsvorgang
durchgeführt wird, bei dem warme Luft der in der Wä-
schetrommel 107 aufgenommenen Wäsche 125 zuge-
führt wird. An der Wäschetrommel 107 haftende Wäsche
125 kann die Zufuhr der warmen Luft in die Wäschetrom-
mel 107 beeinträchtigen, bzw. kann unter Umständen
bei unsachgemäßer Bedienung zu einer Beschädigung
der an der Wäschetrommel 107 haftenden Wäsche 125
führen.
[0090] Somit ist es Aufgabe des Wäschepflegegeräts
100 gemäß der vorliegenden Offenbarung nach einem
Schleudervorgang an der Wäschetrommel 107 haftende
Wäsche 125 abzulösen.
[0091] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Wäschetrommel und mit
an der Wäschetrommel haftenden Wäsche gemäß einer
Ausführungsform.
[0092] Das in der Fig. 3 gezeigte Wäschepflegegerät
100 gemäß der Ausführungsform entspricht dem in der
Fig. 2 gezeigten Wäschepflegegerät 100 bis darauf, dass
die Wäschetrommel 107 durch Aktivierung des Tromme-
lantriebs 115 während eines Positionierungszeitab-
schnitts eines Wäscheablösungsvorgangs aus der in Fig.
2 gezeigten Ruheposition, insbesondere 6-Uhr-Position,
in die in Fig. 3 dargestellte Startposition, insbesondere
3-Uhr-Position, rotiert wurde.
[0093] Hierbei wurde die Wäschetrommel 107 aus der
in Fig. 2 dargestellten Ruheposition, in einer ersten Ro-
tationsrichtung 117-1 um einen Startwinkel 129 in die in
Fig. 3 dargestellte Startposition rotiert. In der in Fig. 3
dargestellten Startposition ist ein unterer Bereich 107-1
der Wäschetrommel 107 in welchem die Unwucht 127
der Wäsche 125 angeordnet ist, der Gehäuseunterseite
101-1 abgewandt. Insbesondere ist in der Startposition
der untere Bereich 107-1 der Wäschetrommel 107 in wel-
chem die Unwucht 127 der Wäsche 125 angeordnet ist,
der zweiten Gehäuselängsseite 101-4 zugewandt. Die
in Fig. 3 dargestellte Startposition ist nicht auf die 3-Uhr-
Position festgelegt, sondern kann insbesondere die 12-
Uhr, 11-Uhr, 10-Uhr, 9-Uhr, 8-Uhr, 7-Uhr, 5-Uhr, 4-Uhr,
3-Uhr, 2-Uhr oder 1-Uhr-Position umfassen.
[0094] Hierbei ist die in Fig. 3 nicht gezeigte Steuerung
119 ausgebildet den Trommelantrieb 113 während eines
sich an Positionierungszeitabschnitt anschließenden
ersten Rotationszeitabschnitts des Wäscheablösungs-
vorgangs zu aktivieren, um die Wäschetrommel 107 in
einer ersten Rotationsrichtung 117-1 um einen ersten
Rotationswinkel 131-1 in eine erste Rotationsposition zu
rotieren. In der in Fig. 3 gezeigten Ansicht beträgt der
erste Rotationswinkel 131-1 insbesondere 90°.
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[0095] In der in Fig. 3 nur schematisch dargestellten
ersten Rotationsposition ist der untere Bereich 107-1 der
Wäschetrommel 107 in welchem die Unwucht 127 der
Wäsche 125 angeordnet ist, der Gehäuseoberseite
101-1 zugewandt.
[0096] In alternativen Ausführungsformen kann der
erste Rotationswinkel 131-1 jedoch einen beliebigen
Winkel in einem Bereich zwischen 0° und 90° umfassen,
insbesondere 30°, 60° oder 90°, so dass die erste Rota-
tionsposition der Wäschetrommel 107 nach dem Ende
des ersten Rotationszeitabschnitts des Wäscheablö-
sungsvorgangs in einem Bereich zwischen der 3-Uhr-
Position und der 12-Uhr-Position zum Stillstand kommt,
insbesondere in der 2-Uhr-Position, 1-Uhr-Position, oder
12-Uhr-Position.
[0097] Die Steuerung 119 ist ferner ausgebildet den
Trommelantrieb 113 während eines sich an den ersten
Rotationszeitabschnitt anschließenden zweiten Rotati-
onszeitabschnitts des Wäscheablösungsvorgangs zu
aktivieren, um die Wäschetrommel 107 in einer der ers-
ten Rotationsrichtung 117-1 entgegengesetzten zweiten
Rotationsrichtung 117-2 um einen zweiten Rotationswin-
kel 131-2 in eine zweite Rotationsposition zu rotieren. In
der in Fig. 3 gezeigten Ansicht beträgt der zweite Rota-
tionswinkel 131-2 insbesondere 180°.
[0098] In der in Fig. 3 nur schematisch dargestellten
zweiten Rotationsposition ist der untere Bereich 107-1
der Wäschetrommel 107 in welchem die Unwucht 127
der Wäsche 125 angeordnet ist, der Gehäuseunterseite
101-2 zugewandt.
[0099] Somit kommt die Wäschetrommel 107 nach
dem Ende des zweiten Rotationszeitabschnitts des Wä-
scheablösungsvorgangs in der in Fig. 2 dargestellten Ru-
heposition, insbesondere 6-Uhr-Position, zum Stillstand.
[0100] In alternativen Ausführungsformen kann der
zweite Rotationswinkel 131-2 jedoch einen beliebigen
Winkel in einem Bereich zwischen 0° und 180° umfassen,
insbesondere 30°, 60°, 90°, 120°, 150° oder 180°, so
dass die zweite Rotationsposition der Wäschetrommel
107 nach dem Ende des zweiten Rotationszeitabschnitts
des Wäscheablösungsvorgangs in einem Bereich zwi-
schen der 12-Uhr-Position und der 6-Uhr-Position zum
Stillstand kommt, insbesondere in der 1-Uhr-Position, 2-
Uhr-Position, 3-Uhr-Position, 4-Uhr-Position, 5-Uhr-Po-
sition oder 6-Uhr-Position.
[0101] Die Steuerung 119 ist hierbei ausgebildet den
ersten und zweiten Rotationszeitabschnitt des Wäsche-
ablösungsvorgangs mehrmals zu wiederholen, um die
Wäschetrommel 107 abwechselnd in der ersten Rotati-
onsrichtung 117-1 und in der zweiten Rotationsrichtung
117-2 zwischen der ersten und zweiten Rotationspositi-
on zu rotieren und an der Wäschetrommel 107 haftende
Wäsche 125 abzulösen.
[0102] Insbesondere ist die Steuerung 119 ausgebil-
det, den Trommelantrieb 115 während des sich an den
zweiten Rotationszeitabschnitt anschließenden wieder-
holten ersten Rotationszeitabschnitts zu aktivieren, um
die Wäschetrommel 107 von der zweiten Rotationsposi-

tion um einen wiederholten ersten Rotationswinkel 131-3
in der ersten Rotationsrichtung 117-1 erneut in die erste
Rotationsposition zu rotieren, wobei der wiederholte ers-
te Rotationswinkel 131-3 zwischen 0° und 180°, insbe-
sondere 180°, beträgt.
[0103] Insbesondere ist die Steuerung 119 ausgebil-
det, den Trommelantrieb 115 während des sich an den
wiederholten ersten Rotationszeitabschnitt anschließen-
den wiederholten zweiten Rotationszeitabschnitts zu ak-
tivieren, um die Wäschetrommel 107 von der ersten Ro-
tationsposition um einen wiederholten zweiten Rotati-
onswinkel 131-4 in der zweiten Rotationsrichtung 117-2
erneut in die zweite Rotationsposition zu rotieren, wobei
der wiederholte zweite Rotationswinkel 131-4 zwischen
0° und 180°, insbesondere 180°, beträgt.
[0104] Die Steuerung 119 kann hierbei insbesondere
den wiederholten ersten Rotationszeitabschnitt und den
sich daran anschließenden wiederholten zweiten Rota-
tionszeitabschnitt beliebig oft wiederholen.
[0105] Durch die Mehrzahl von Rotationen der Wä-
schetrommel 107 in der ersten Rotationsrichtung 117-1
und in der zweiten Rotationsrichtung 117-2 kann hierbei
die an der Wäschetrommel 107 haftende Wäsche 125
vorteilhaft abgelöst werden, ohne dass hierzu bauliche
Veränderungen am Wäschepflegegerät 100 notwendig
wären.
[0106] Hierbei ist die Steuerung 119 insbesondere
ausgebildet, durch die abwechselnde Rotation der Wä-
schetrommel 107 während der ersten und zweiten Ro-
tationszeitabschnitte eine Schwingung des durch das
Schwingsystem 109 schwingbar gelagerten Laugenbe-
hälters 105 und der in dem Laugenbehälter 105 aufge-
nommenen Wäschetrommel 107 entlang einer Vertikal-
richtung 111 anzuregen, um an der Wäschetrommel 107
haftende Wäsche 125 von der Wäschetrommel 107 ab-
zulösen. Hierbei erstreckt sich die Vertikalrichtung 111
zwischen der Geräteoberseite 101-1 und der Geräteun-
terseite 101-2 des Gerätegehäuses 101.
[0107] Die Steuerung 119 ist hierbei insbesondere
ausgebildet, durch die abwechselnde Rotation der Wä-
schetrommel 107 eine periodische Schwingung, insbe-
sondere eine sinus-förmige Schwingung, des schwing-
bar gelagerten Laugenbehälters 105 und der in dem Lau-
genbehälter 105 aufgenommenen Wäschetrommel 107
entlang der Vertikalrichtung 111 anzuregen, um an der
Wäschetrommel 107 haftende Wäsche 125 von der Wä-
schetrommel 107 abzulösen.
[0108] Das Schwingsystem 109 ist hierbei insbeson-
dere ausgebildet, mit einer Schwingungseigenfrequenz
zu schwingen, und die Steuerung 119 ist insbesondere
ausgebildet, den Trommelantrieb 113 zu einer abwech-
selnden Rotation der Wäschetrommel 107 während der
ersten und zweiten Rotationszeitabschnitte mit einer Ro-
tationsfrequenz zu aktivieren, wobei die Rotationsfre-
quenz der Schwingungseigenfrequenz des Schwingsys-
tems 109 entspricht.
[0109] Um das Ablösen der Wäsche 125 von der Wä-
schetrommel 107 zu verbessern ist die Steuerung 119
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ausgebildet, nach einem mehrmaligen Wiederholen des
ersten und zweiten Rotationszeitabschnitts des Wäsche-
ablösungsvorgangs den Trommelantrieb 113 während
eines ersten Inversionsrotationszeitabschnitts des Wä-
scheablösungsvorgangs zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel 107 in der zweiten Rotationsrichtung 117-2 in
eine invertierte erste Rotationsposition zu rotieren.
[0110] Somit wird die Wäschetrommel 107 während
des ersten Inversionsrotationszeitabschnitts entgegen-
gesetzt zu der ersten Rotationsrichtung 117-1 in die zwei-
te Rotationsrichtung 117-2 rotiert, so dass die invertierte
erste Rotationsposition der Wäschetrommel 107 nach
dem Ende des zweiten Rotationszeitabschnitts des Wä-
scheablösungsvorgangs in einem Bereich zwischen der
12-Uhr-Position und der 6-Uhr-Position zum Stillstand
kommt, insbesondere in der 11-Uhr-Position, 10-Uhr-Po-
sition, oder 9-Uhr-Position.
[0111] Hierbei ist die Steuerung 119 ferner insbeson-
dere ausgebildet, während eines sich an den ersten In-
versionsrotationszeitabschnitt anschließenden zweiten
Inversionsrotationszeitabschnitts des Wäscheablö-
sungsvorgangs den Trommelantrieb 113 zu aktivieren,
um die Wäschetrommel 107 von der invertierten ersten
Rotationsposition in eine der invertierten ersten Rotati-
onsrichtung entgegengesetzten ersten Rotationsrich-
tung 117-1 in eine invertierte zweite Rotationsposition zu
rotieren, so dass die invertierte zweite Rotationsposition
der Wäschetrommel 107 nach dem Ende des invertierten
zweiten Rotationszeitabschnitts des Wäscheablösungs-
vorgangs in einem Bereich zwischen der 12-Uhr-Position
und der 6-Uhr-Position zum Stillstand kommt, insbeson-
dere in der 9-Uhr-Position, 8-Uhr-Position, 7-Uhr-Positi-
on oder 6-Uhr-Position.
[0112] Hierbei ist die Steuerung 119 ausgebildet, den
invertierten ersten und zweiten Rotationszeitabschnitt
des Wäscheablösungsvorgangs mehrmals zu wiederho-
len, um die Wäschetrommel 107 abwechselnd in der
zweiten Rotationsrichtung 117-2 und in der ersten Rota-
tionsrichtung 117-1 zwischen der invertierten zweiten
und ersten Rotationsposition zu rotieren und an der Wä-
schetrommel 107 haftende Wäsche 125 von der Wä-
schetrommel 107 abzulösen.
[0113] Insbesondere weist das Wäschepflegegerät
100 ein Leistungserfassungselement 123 zum Erfassen
eines Leistungswerts, insbesondere drehmomentbilden-
de Stromstärke, des Trommelantriebs 113 auf. Die Steu-
erung 119 ist hierbei ausgebildet, vor dem Wäscheablö-
sungsvorgang während eines Erfassungsvorgangs den
Trommelantrieb 113 zu aktivieren, um die Wäschetrom-
mel 107 zu rotieren.
[0114] Die Steuerung 119 ist hierbei insbesondere
ausgebildet, nach dem Erfassungsvorgang den Wäsche-
ablösungsvorgang zu beginnen, wenn der während des
Erfassungsvorgangs erfasste elektrische Leistungswert
einen Leistungsschwellenwert überschreitet.
[0115] In Abhängigkeit davon ob die Wäsche 125 an
der Wäschetrommel 107 anliegt oder nicht, unterschei-
det sich der elektrische Leistungswert, den der Tromme-

lantrieb 113 benötigt, um die Wäschetrommel 107 zu ro-
tieren, so dass die Steuerung 119 durch einen Vergleich
des elektrischen Leistungswerts mit dem Leistungs-
schwellenwert das Vorliegen eines Wäscherings erfas-
sen kann.
[0116] Somit kann bei einem Überschreiten des Leis-
tungsschwellenwerts durch den erfassten elektrischen
Leistungswert das Vorliegen von an der Wäschetrommel
107 haftender Wäsche 125 durch die Steuerung 119 er-
kannt werden.
[0117] Alternativ oder zusätzlich ist die Steuerung 119
insbesondere ausgebildet, nach dem zweiten Rotations-
zeitabschnitt des Wäscheablösungsvorgangs während
eines weiteren Erfassungsvorgangs den Trommelan-
trieb 113 zu aktivieren, um die Wäschetrommel 107 zu
rotieren.
[0118] Hierbei ist die Steuerung 119 ausgebildet, nach
dem weiteren Erfassungsvorgang den ersten und zwei-
ten Rotationszeitabschnitt des Wäscheablösungsvor-
gangs zu wiederholen, wenn der während des weiteren
Erfassungsvorgangs erfasste elektrische Leistungswert
einen Leistungsschwellenwert überschreitet.
[0119] Somit kann bei einem Überschreiten des Leis-
tungsschwellenwerts durch den erfassten elektrischen
Leistungswert das Vorliegen von an der Wäschetrommel
107 haftender Wäsche 125 durch die Steuerung 119 er-
kannt werden. Insbesondere ist die Steuerung 119 aus-
gebildet, den zweiten Rotationszeitabschnitt des Wä-
scheablösungsvorgangs zu beenden, wenn der während
des weiteren Erfassungsvorgangs erfasste elektrische
Leistungswert den Leistungsschwellenwert unterschrei-
tet.
[0120] Insbesondere weist das Wäschepflegegerät
100 ein Ausgabeelement, insbesondere Lichtelement,
zum Ausgeben eines Hinweises, insbesondere Warn-
licht, an den Nutzer des Wäschepflegegeräts 100 auf.
Hierbei ist die Steuerung 119 insbesondere ausgebildet,
das Ausgabeelement zum Ausgeben eines Hinweises
an den Nutzer des Wäschepflegegeräts 100 zu aktivie-
ren, wenn nach dem weiteren Erfassungsvorgang der
während des weiteren Erfassungsvorgangs erfasste
elektrische Leistungswert einen Leistungsschwellenwert
überschreitet, so dass dem Nutzer das Vorliegen eines
an der Wäschetrommel 107 haftenden Wäscherings an-
gezeigt werden kann.
[0121] Fig. 4 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.
[0122] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 201 des Trommelantriebs 123
durch die Steuerung 119 nach einem Schleudervorgang
des Wäschepflegegeräts 100 während eines Positionie-
rungszeitabschnitts eines Wäscheablösungsvorgangs,
um die Wäschetrommel 107 in eine Startposition zu ro-
tieren.
[0123] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 des Trommelantriebs 123
durch die Steuerung 119 nach dem Positionierungszeit-
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abschnitt während eines ersten Rotationszeitabschnitts
des Wäscheablösungsvorgangs, um die Wäschetrom-
mel 107 in einer ersten Rotationsrichtung 117-1 in eine
erste Rotationsposition zu rotieren.
[0124] Das Verfahren 200 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 205 des Trommelantriebs 123
durch die Steuerung 119 während eines sich an den ers-
ten Rotationszeitabschnitt anschließenden zweiten Ro-
tationszeitabschnitts des Wäscheablösungsvorgangs,
um die Wäschetrommel 107 von der ersten Rotations-
position in einer der ersten Rotationsrichtung 117-1 ent-
gegengesetzten zweiten Rotationsrichtung 117-2 in eine
zweite Rotationsposition zu rotieren.
[0125] Das Verfahren 200 umfasst als vierten Verfah-
rensschritt das mehrmalige Wiederholen 207 des ersten
und zweiten Rotationszeitabschnitts durch die Steue-
rung 119 um die Wäschetrommel 107 abwechselnd in
der ersten Rotationsrichtung 117-1 und in der zweiten
Rotationsrichtung 117-2 zwischen der ersten und zwei-
ten Rotationsposition zu rotieren und an der Wäsche-
trommel 107 haftende Wäsche 125 von der Wäschetrom-
mel 107 abzulösen.
[0126] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0127] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0128]

100 Wäschepflegegerät
101 Gerätegehäuse
101-1 Gehäuseoberseite
101-2 Gehäuseunterseite
101-3 Erste Gehäuselängsseite
101-4 Zweite Gehäuselängsseite
103 Geräteinnenraum
105 Laugenbehälter
105-1 Oberer Laugenbehälterbereich
105-2 Unterer Laugenbehälterbereich
107 Wäschetrommel
107-1 Unterer Bereich der Wäschetrommel
109 Schwingsystem
109-1 Obere Feder des Schwingsystems
109-2 Unterer Dämpfer des Schwingsystems
111 Vertikalrichtung einer Schwingung
113 Trommelantrieb
115 Antriebswelle
117-1 Erste Rotationsrichtung der Wäschetrommel
117-2 Zweite Rotationsrichtung der Wäschetrommel
119 Steuerung
121-1 Erste Steuerungsverbindung

121-2 Zweite Steuerungsverbindung
121-3 Dritte Steuerungsverbindung
123 Leistungserfassungselement
125 Wäsche
127 Unwucht der Wäsche
129 Startwinkel
131-1 Erster Rotationswinkel
131-2 Zweiter Rotationswinkel
131-3 Weiterer erster Rotationswinkel
131-4 Weiterer zweiter Rotationswinkel
200 Verfahren zum Pflegen von Wäsche
201 Erster Verfahrensschritt: Aktivieren des Trom-

melantriebs während eines Positionierungs-
zeitabschnitts

203 Zweiter Verfahrensschritt: Aktivieren des
Trommelantriebs während eines ersten Rota-
tionszeitabschnitts

205 Dritter Verfahrensschritt: Aktivieren des Trom-
melantriebs während eines zweiten Rotations-
zeitabschnitts

207 Vierter Verfahrensschritt: Mehrmaliges Wie-
derholen des ersten und zweiten Rotationszeit-
abschnitts durch die Steuerung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einer Wäschetrommel
(107) zur Aufnahme von Wäsche, einem Trommel-
antrieb (113) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107), und einer Steuerung (119) zum Steuern des
Trommelantriebs (113), dadurch gekennzeichnet,
dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach einem
Schleudervorgang des Wäschepflegegeräts (100)
den Trommelantrieb (113) während eines Positio-
nierungszeitabschnitts eines Wäscheablösungsvor-
gangs zu aktivieren, um die Wäschetrommel (107)
in eine Startposition zu rotieren, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem Po-
sitionierungszeitabschnitt den Trommelantrieb
(113) während eines ersten Rotationszeitabschnitts
des Wäscheablösungsvorgangs zu aktivieren, um
die Wäschetrommel (107) in einer ersten Rotations-
richtung (117-1) in eine erste Rotationsposition zu
rotieren, und dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trommel-
antrieb (113) während eines sich an den ersten Ro-
tationszeitabschnitt anschließenden zweiten Rotati-
onszeitabschnitts des Wäscheablösungsvorgangs
zu aktivieren, um die Wäschetrommel (107) von der
ersten Rotationsposition in einer der ersten Rotati-
onsrichtung (117-1) entgegengesetzten zweiten Ro-
tationsrichtung (117-2) in eine zweite Rotationspo-
sition zu rotieren, wobei
die Steuerung (119) ausgebildet ist, den ersten und
zweiten Rotationszeitabschnitt des Wäscheablö-
sungsvorgangs mehrmals zu wiederholen, um die
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Wäschetrommel (107) abwechselnd in der ersten
Rotationsrichtung (117-1) und in der zweiten Rota-
tionsrichtung (117-2) zwischen der ersten und zwei-
ten Rotationsposition zu rotieren und an der Wä-
schetrommel (107) haftende Wäsche (125) von der
Wäschetrommel (107) abzulösen.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wäschepflege-
gerät (100) ein Gerätegehäuse (101) mit einer Ge-
häuseunterseite (101-2) aufweist,
wobei die Wäschetrommel (107) nach dem Schleu-
dervorgang des Wäschepflegegeräts (100) in einer
Ruheposition angeordnet ist, wobei in der Ruhepo-
sition der Wäschetrommel (107) ein unterer Bereich
(107-1) der Wäschetrommel (107) der Gehäuseun-
terseite (101-2) zugewandt ist, und dass die Steue-
rung (119) ausgebildet ist, den Trommelantrieb
(113) während des Positionierungszeitabschnitts zu
aktivieren, um die Wäschetrommel (107) von der Ru-
heposition in die Startposition zu rotieren, wobei in
der Startposition der Wäschetrommel (107) der un-
tere Bereich der Wäschetrommel (107) der Gehäu-
seunterseite (101-2) abgewandt ist.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, den Trommelantrieb (113) während
des Positionierungszeitabschnitts zu aktivieren, um
die Wäschetrommel (107) von der Ruheposition in
der ersten oder zweiten Rotationsrichtung (117-1,
117-2) um einen Startwinkel (129) in die Startpositi-
on zu rotieren, wobei der Startwinkel zwischen 0°
und 180°, insbesondere 90°, beträgt.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (113) während des ersten Rotationszeit-
abschnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel
(107) in der ersten Rotationsrichtung (117-1) um ei-
nen ersten Rotationswinkel (131-1) in die erste Ro-
tationsposition zu rotieren, wobei der erste Rotati-
onswinkel (131-1) zwischen 0° und 180°, insbeson-
dere 60°, beträgt, und/oder dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trommel-
antrieb (113) während des zweiten Rotationszeitab-
schnitts zu aktivieren, um die Wäschetrommel (107)
in der zweiten Rotationsrichtung (117-2) um einen
zweiten Rotationswinkel (131-2) in die zweite Rota-
tionsposition zu rotieren, wobei der zweite Rotati-
onswinkel (131-2) zwischen 0° und 180°, insbeson-
dere 120°, beträgt.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trom-
melantrieb (113) während des sich an den zweiten

Rotationszeitabschnitt anschließenden wiederhol-
ten ersten Rotationszeitabschnitts zu aktivieren, um
die Wäschetrommel (107) von der zweiten Rotati-
onsposition um einen wiederholten ersten Rotati-
onswinkel (131-3) in der ersten Rotationsrichtung
(117-1) in die erste Rotationsposition zu rotieren, wo-
bei der wiederholte erste Rotationswinkel (131-3)
zwischen 0° und 180°, insbesondere 120°, beträgt.

6. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, den Trommelantrieb (113) während
des sich an den wiederholten ersten Rotationszeit-
abschnitt anschließenden wiederholten zweiten Ro-
tationszeitabschnitts zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel (107) von der ersten Rotationsposition um
einen wiederholten zweiten Rotationswinkel (131-4)
in der zweiten Rotationsrichtung (117-2) in die zweite
Rotationsposition zu rotieren, wobei der wiederholte
zweite Rotationswinkel (131-4) zwischen 0° und
180°, insbesondere 120°, beträgt.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Laugen-
behälter (105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit
aufweist, wobei die Wäschetrommel (107) in dem
Laugenbehälter (105) rotierbar gelagert ist,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Schwingsys-
tem (109), insbesondere ein gefedertes Schwing-
system (109), aufweist, welches mit einem Geräte-
gehäuse (101) des Wäschepflegegeräts (100) und
mit dem Laugenbehälter (105) verbunden ist, um
den Laugenbehälter (105) und die in dem Laugen-
behälter (105) aufgenommene Wäschetrommel
(107) schwingbar zu lagern,
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, durch die
abwechselnde Rotation der Wäschetrommel (107)
während der ersten und zweiten Rotationszeitab-
schnitte eine Schwingung des Laugenbehälters und
der in dem Laugenbehälter (105) aufgenommenen
Wäschetrommel (107) entlang einer Vertikalrichtung
(111) anzuregen, um an der Wäschetrommel (107)
haftende Wäsche (125) von der Wäschetrommel
(107) abzulösen,
wobei sich die Vertikalrichtung (111) zwischen einer
Gehäuseoberseite (101-1) und einer Gehäuseunter-
seite (101-2) des Gerätegehäuses (101) erstreckt.

8. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, den Trommelantrieb (113) zu akti-
vieren, um durch die abwechselnde Rotation der
Wäschetrommel (107) in der ersten und zweiten Ro-
tationsrichtung eine periodische Schwingung, insbe-
sondere eine sinus-förmige Schwingung, der in dem
Laugenbehälter (105) aufgenommenen Wäsche-
trommel (107) entlang der Vertikalrichtung (111) an-
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zuregen, und an der Wäschetrommel (107) haftende
Wäsche (125) von der Wäschetrommel (107) abzu-
lösen.

9. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schwingsys-
tem (109) ausgebildet ist, mit einer Schwingungsei-
genfrequenz zu schwingen, und dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, den Trommel-
antrieb (113) zu aktivieren, um die Wäschetrommel
(107) abwechselnd in der ersten und zweiten Rota-
tionsrichtung (117-1, 117-2) mit einer Rotationsfre-
quenz zu rotieren, und wobei die Rotationsfrequenz
der Schwingungseigenfrequenz des Schwingsys-
tems (109) entspricht.

10. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 7, 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Schwing-
system (109) zumindest eine obere Feder (109-1),
insbesondere zwei obere Federn (109-1), aufweist,
welche mit dem Gerätegehäuse (101) und dem Lau-
genbehälter (105) verbunden ist, und/oder dass
das Schwingsystem (109) zumindest einen unteren
Dämpfer (109-2), insbesondere zwei untere Dämp-
fer (109-2), aufweist, welcher mit dem Gerätegehäu-
se (101) und dem Laugenbehälter (105) verbunden
ist.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
obere Feder (109-1) mit einer Gehäuseoberseite
(101-1) und/oder einer Gehäuselängsseite (101-3,
101-4) des Gerätegehäuses (101) und mit einem
oberen Laugenbehälterbereich (105-1) des Laugen-
behälters (105) verbunden ist, und/oder ist der zu-
mindest eine untere Dämpfer (109-2) mit einer Ge-
häuseunterseite (101-2) und/oder einer Gehäuse-
längsseite (101-3, 101-4) des Gerätegehäuses
(101) und mit einem unteren Laugenbehälterbereich
(105-2) des Laugenbehälters (105) verbunden ist.

12. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Leistungs-
erfassungselement (123) zum Erfassen eines Leis-
tungswerts, insbesondere elektrischen und/oder
mechanischen Leistungswert des Trommelantriebs
(113) aufweist, wobei der elektrische Leistungswert
insbesondere eine drehmomentbildende Stromstär-
ke des Trommelantriebs (113) umfasst, wobei der
mechanische Leistungswert insbesondere eine
durch den Trommelantrieb (113) bewirkte Drehzahl
der Wäschetrommel (107) umfasst, dass die Steu-
erung (119) ausgebildet ist, vor dem Wäscheablö-
sungsvorgang während eines Erfassungsvorgangs
zum Erfassen einer Unwucht in der Wäschetrommel
(107) den Trommelantrieb (113) zu aktivieren, um
die Wäschetrommel (107) zu rotieren,

wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem
Erfassungsvorgang den Wäscheablösungsvorgang
zu beginnen, wenn der während des Erfassungsvor-
gangs erfasste Leistungswert einen Leistungs-
schwellenwert überschreitet, und/oder
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, während
des sich an den Erfassungsvorgang anschließenden
Wäscheablösungsvorgangs die Startposition der
Wäschetrommel (107) in Abhängigkeit von dem er-
fassten Leistungswert zu bestimmen.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) ein Leistungs-
erfassungselement (123) zum Erfassen eines Leis-
tungswerts, insbesondere elektrischen und/oder
mechanischen Leistungswert des Trommelantriebs
(113) aufweist, wobei der elektrische Leistungswert
insbesondere eine drehmomentbildende Stromstär-
ke des Trommelantriebs (113) umfasst, wobei der
mechanische Leistungswert insbesondere eine
durch den Trommelantrieb (113) bewirkte Drehzahl
der Wäschetrommel (107) umfasst, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem zwei-
ten Rotationszeitabschnitt des Wäscheablösungs-
vorgangs während eines weiteren Erfassungsvor-
gangs zum Erfassen einer Unwucht in der Wäsche-
trommel (107) den Trommelantrieb (113) zu aktivie-
ren, um die Wäschetrommel (107) zu rotieren,
wobei die Steuerung (119) ausgebildet ist, nach dem
weiteren Erfassungsvorgang den ersten und zwei-
ten Rotationszeitabschnitt des Wäscheablösungs-
vorgangs zu wiederholen, wenn der während des
weiteren Erfassungsvorgangs erfasste Leistungs-
wert einen Leistungsschwellenwert überschreitet.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Positions-
sensor, insbesondere magnetischen Sensor, opti-
schen Sensor und/oder Beschleunigungssensor,
aufweist, welcher ausgebildet ist, eine Rotationspo-
sition der Wäschetrommel (107), insbesondere die
Startposition, die erste Rotationsposition, die zweite
Rotationsposition und/oder die Ruheposition der
Wäschetrommel (107), zu erfassen.

15. Verfahren (200) zum Pflegen von Wäsche (125) in
einem Wäschepflegegerät (100), wobei das Wä-
schepflegegerät (100) eine Wäschetrommel (107)
zur Aufnahme von Wäsche, einen Trommelantrieb
(113) zum Rotieren der Wäschetrommel (107), und
eine Steuerung (119) zum Steuern des Trommelan-
triebs (113) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren die folgenden Verfahrensschrit-
te aufweist, Aktivieren (201) des Trommelantriebs
(113) durch die Steuerung (119) nach einem Schleu-
dervorgang des Wäschepflegegeräts (100) während
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eines Positionierungszeitabschnitts eines Wäsche-
ablösungsvorgangs, um die Wäschetrommel (107)
in eine Startposition zu rotieren,
Aktivieren (203) des Trommelantriebs (113) durch
die Steuerung (119) nach dem Positionierungszeit-
abschnitt während eines ersten Rotationszeitab-
schnitts des Wäscheablösungsvorgangs, um die
Wäschetrommel (107) in einer ersten Rotationsrich-
tung (117-1) in eine erste Rotationsposition zu rotie-
ren,
Aktivieren (205) des Trommelantriebs (113) durch
die Steuerung (119) während eines sich an den ers-
ten Rotationszeitabschnitt anschließenden zweiten
Rotationszeitabschnitts des Wäscheablösungsvor-
gangs, um die Wäschetrommel (107) von der ersten
Rotationsposition in einer der ersten Rotationsrich-
tung (117-1) entgegengesetzten zweiten Rotations-
richtung (117-2) in eine zweite Rotationsposition zu
rotieren,
Mehrmaliges Wiederholen (207) des ersten und
zweiten Rotationszeitabschnitts durch die Steue-
rung (119), um die Wäschetrommel (107) abwech-
selnd in der ersten Rotationsrichtung (117-1) und in
der zweiten Rotationsrichtung (117-2) zwischen der
ersten und zweiten Rotationsposition zu rotieren und
an der Wäschetrommel (107) haftende Wäsche
(125) von der Wäschetrommel (107) abzulösen.
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